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Minder-Matratzen
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I sorgfältig gearbeitet sind. Deshalb ist
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I nicht teurer —
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BAG Bronzewarenfabrik AG, 5300 Turgi, Telefon 056-31111

Ausstellungs- und Verkaufsräume:
8023 Zurich, Konradstrasse 58. Telefon 051 -44 58 44
8023 Zürich, Pelikanstrasse 5, Nähe Bahnhofstrasse

Telefon 051-257343 •
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Wege der
Menschlichkeit

Von Elisabeth Kramer

In der März-Nummer des «Schweizer

Spiegel» schildert Marlen
Burkhardt («Ein Schlag ins
Gesicht»), wie die Haltung junger
deutscher Studenten behinderten
Kindern gegenüber sie zutiefst
enttäuscht und erschüttert hat.
Dem Scherz-Verlag gebührt das

Verdienst, drei Bücher dem

deutschsprachigen Leser zugänglich

gemacht zu haben, die alle
drei Zeugnis der Menschlichkeit
ablegen. Würde ich jungen
Menschen begegnen, die reden würden
wie die vor Marlen Burkhardt, so

gäbe ich ihnen diese Bücher in die
Hand! Jedes beschreibt den Weg
eines Kindes, eines Menschen zu
sich selbst — aus dem Gefängnis
schwerster körperlicher Behinderung

(Christy und Laura) und
geistiger Verstörtheit (Dibs und Laura).

In «Mein linker Fuss» schildert
Christy Brown seinen eigenen
Werdegang, seine Kindheit in einer
armen, irischen Arbeiterfamilie.
Von einer schweren Geburt cerebral

gelähmt, kann Christy nur den
linken Fuss nach seinem eigenen
Willen bewegen, also später damit
schreiben und Bilder malen! Dank
seiner Mutter, einer jungen
Lehrerin und einem Arzt, die alle
drei unerschütterlich glauben, eine

Besserung könne herbeigeführt
werden, findet er durch jahrelange
Übungen und Behandlungen den

Weg in ein menschenwürdigeres
Dasein. Diese Geschichte (dem
Bruder diktiert) ist spannend wie
ein Roman.

Im zweiten Buch, «Dibs», von
Virginia Axline, schildert diese
amerikanische Psychotherapeutin die
Behandlung eines hochbegabten
kleinen Buben, der im frühen
Kindesalter von seinen Eltern falsch
behandelt, überfordert und in sein
eigenes Ich wie in einen Kerker

der Lieblosigkeit eingeschlossen
wurde. Die Spieltherapie
überstreckt sich über etwa zwei Jahre,
und die Berichte sind authentisch
(nach Tonbändern). Der englische
Titel «Dibs in Search of Self»
drückt aus, worum es nicht nur bei
Dibs, sondern in jeder Psychotherapie

geht. Dieser Bericht ist ebenso

aufschlussreich für Fachleute
der Erziehung wie dank seines
flüssigen, anschaulichen Stils für
Laien verständlich.

Das dritte Buch, «Der stumme
Mund», ist von einem amerikanischen

Arzt italienischer Abkunft,
Richard D'Ambrosio, geschrieben.
In einem Waisenhaus am Stadtrand

von New York wird er eines
Tages auf das schwer körperbehinderte

und stumme Mädchen Laura
aufmerksam. Laura war als Kleinkind

von ihrem Trinker-Vater
eines Nachts auf die heisse
Herdplatte gesetzt worden, weil er ihr
Babygeschrei nicht mehr ertrug
Laura ist durch Brandwunden im
schwersten Grade geschädigt, aber
sie überlebt und wird in einem
Heim katholischer Schwestern
aufgenommen. Wie Laura nach
Jahren aufopfernder Pflege dieser
Frauen, jahrelanger Therapie
durch D'Ambrosio endlich ihre
Sprache und damit den Kontakt zu
den Mitmenschen findet, das
erzählt ihr Arzt ohne Pathos. «No
Language but a Cry» heisst das
Buch im Original. Darin liegt mehr
einbeschlossen als im deutschen
Titel: der Schrei des hilflosen Kindes,

dem beizustehen wir immer
wieder aufgerufen sind. Aus der
Begegnung mit solch hervorragenden

Büchern wächst dafür neue
Kraft.
Virginia M. Axline, «Dibs»; Christy
Brown, «Mein linker Fuss»; Richard
D'Ambrosio, «Der stumme Mund»;
alle drei erschienen im Scherz-Verlag,

Bern.
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Nestlé
in der ganzenWelt
Forschung,Technik und
wissenschaftliche Kontrolle
in den Dienst der
menschlichen Ernährung.
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